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www.gesundheitsmanagment.niedersachsen.de

Gesundheitsmanagement 
und Gefährdungsbeurteilung  
psychischer Belastungen nach  
dem Arbeitsschutzgesetz

Kür und Pflicht aus einem Guss!
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W e r  k ann   
u n t e r s t ü t z e n ?

www.gesundheitsmanagement.niedersachsen.de

Eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen Akteuren und 

Akteurinnen des Gesundheitsmanagements und des Arbeits-

schutzes erschließt neue Ressourcen.

Methodenvielfalt

Die Erhebungsmethoden sind vielfältig und müssen an die 

jeweiligen Strukturen der Organisation angepasst werden.  

Im Gesundheitsmanagement haben sich Arbeitssituations- 

analysen, Diagnoseworkshops, Gesundheitszirkel und Mitar-

beiterbefragungen bewährt.

Bei einer systematischen Durchführung 
von Gesundheitsmanagement  

werden gleichzeitig auch psychische 
Belastungen im Sinne der Gefährdungs- 

beurteilung erhoben. 
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Gesundheitsmanagement in  

der niedersächsischen Landesverwaltung

Gesundheitsmanagement ist: 

	 •	 durch aktives Mitwirken und Beteiligen der  

		  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Arbeits- 

		  bedingungen selbst zu verbessern und mitzugestalten,  

sowie

	 •	 die persönlichen Fähigkeiten zur Bewältigung  

		  der Anforderungen zu fördern.

Welche Themen werden im  

Gesundheitsmanagement bearbeitet?

	 •	 Verbesserungen der Arbeitsaufgaben  

		  und -organisation, 

	 •	 zeitnahe Informationen und Transparenz über  

		  die Entwicklung der Organisationen,

	 •	 erkennbare Entwicklungsperspektiven für die  

		  einzelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

	 •	 Mitwirkungsmöglichkeiten bei der Gestaltung des  

		  jeweiligen Aufgabenzuschnitts und der Bearbei- 

		  tungsverläufe sowie

	 •	 angemessenes Verhalten zwischen Kolleginnen,  

		  Kollegen und  Führungskräften.

Einflussgrößen psychischer Belastungen können z. B. sein ...

Besonderheiten
	 •	 Gesetzlich verankert
	 •	 Aufgabe des Arbeitgebers

Gefährdungs- 
beurteilung  
psychischer  
Belastungen 
nach dem 
Arbeitsschutz- 
gesetz

Besonderheiten
	 •	 Freiwillig

Gesundheits- 
management

Zielsetzung
	 •	 Vermeidung von Erkrankungen
	 •	 Verbesserung der Arbeitsorganisation  
		  (Verhältnis- und Verhaltensprävention) 

Themenfelder
	 •	 Arbeitsinhalte / -aufgabe
	 •	 Arbeitsorganisation
	 •	 Soziale Beziehungen
	 •	 Arbeitsumgebung 

Arbeitsweisen
	 •	 Verschiedene Erhebungsmethoden  
		  (Interviews, Beobachtungsverfahren,  
		  Workshops, schriftliche Befragungen, ...)
	 •	 Systematischer Prozess
	 •	 Steuerung
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Psychische Belastungen – 

ein neues Thema im Arbeitsschutz

Mit der Novellierung des Arbeitsschutzgesetzes vom 

19.10.2013 wurde § 5 „Beurteilungen der Arbeitsbedingungen“ 

(sogenannte Gefährdungsbeurteilungen) um die Nummer 6 

„psychische Belastungen bei der Arbeit“ ergänzt.

Die Gefährdungsbeurteilung ist ein geeignetes Instrument, 

um mögliche Gesundheitsgefährdungen auch durch psychi- 

sche Belastungen zu erfassen und entsprechende Schutzmaß-

nahmen zu entwickeln.

„Psychische Belastung ist die Gesamtheit aller erfassbaren Einflüsse, die von außen 

auf den Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken“.( DIN EN ISO 10075)

Arbeits- 
umgebung

Zeitdruck

Arbeits- 
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Störungen

Arbeits- 
organisation


